
Wald  
erkunden!
Ein wunderbarer Lebensraum, nicht nur für Tiere und 

Pflanzen, sondern ganz besonders für Menschen und vor 

allem für kleine Menschen! Das Ökosystem Wald mit sei­

nen vielen Funktionen zu erkunden, verhilft den Kindern 

nicht nur zu neuem Wissen, sondern ganz nebenbei auch 

zu viel Bewegung an der frischen Luft. So kommen sie  

zu der Erkenntnis, dass Stille ganz schön laut sein kann!

Hecke 
entdecken!
Rund um die Schule erforschen die Kinder verschiedene 

Hecken. Sie lernen typische Pflanzen und Bewohner ken­

nen und erfassen mit allen Sinnen, wie wichtig Hecken  

für Mensch und Tier sind – stellen sie doch einen ganz  

besonderen Lebensraum dar! Spaß, Spiel und Genuss  

kommen dabei sicher nicht zu kurz!

Wasser 
erleben!
Kein anderes Element zieht Kinder so in seinen Bann  

wie Wasser. Uns geht es dabei nicht nur ums Plantschen, 

sondern auch darum, was Wasser für uns bedeutet, wer  

da lebt und was da wächst, wofür wir das Wasser 

brauchen und warum es nicht verschwendet werden darf.  

Mit Kescher und Becherlupe ausgerüstet entdecken wir 

diesen spannenden Lebensraum.

Sattes Grün oder blühend und bunt – in der näheren  

Um gebung gibt es immer eine Wiese, die es näher zu 

betrach ten lohnt. Was da wächst und wer da wohnt, wie 

eines mit dem anderen zusammenhängt und was der 

Mensch davon hat – das finden die Kinder mit Becherlupe, 

Bestimmungsbuch und unserer Hilfe schnell heraus. 

Wiese 
erforschen!

Orientierung:  
Karte – Kompass – GPS

Ohne Navi im Auto fände sich so mancher Erwachsene 

gar nicht mehr zurecht. Dass das früher mal mit Stadtplan 

gehen musste – heute unvorstellbar und vielen Kindern 

völlig unbekannt. Wie spannend es ist, sich draußen zu 

orientieren, mit Klassikern wie Karte und Kompass oder 

aber mit neuer Technologie wie GPS­Geräten, das ent­

decken Kinder schon nach wenigen Metern!

Leben am Limes:  
Die Römer im Altmühltal

Dass die Römer spinnen, wissen alle Asterix­Fans. Wie 

sie aber gelebt haben in unseren Kastellen oder auf 

den Wachttürmen, wie sie sich gekleidet und was sie 

gegessen haben, das kann man entlang des Limes prima 

erleben. Gemeinsam erkunden wir den Alltag eines römi­

schen Schulkindes und haben Spaß beim Ausprobieren 

römi scher Kinderspiele.

Ja, natürlich!

Schule in die Natur!
Angebote für Schulklassen 
im Naturpark Altmühltal

Wandertageauch für

geeignet
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Stein auf Stein:  
Baustelle Jurahaus

Schule in die Natur – Natur in die Schule!
Entdeckungsreisen in die eigene Heimat: nachhaltige Umweltbildung, die Spaß macht.  
Das sind die Angebote unserer Naturparkführer für Schulklassen.

Die Naturparkführer des Informations- und Umwelt-
zentrums Naturpark Altmühltal …

•	 …	kommen	direkt	zu	Ihnen!

•	 …	bieten	Ihnen	dem	Lehrplan	angepasste	Führungen	

nach Wunsch an.

•	 …	führen	Sie	auch	zu	weiteren	Themen:	Biber,	Boden,	

biologische Vielfalt, Steinzeit, Mittelalter. 

•	 …	zeigen	Ihnen	die	Ausstellung	des	Informations­

zentrums.

Kosten: z.B. zwei Stunden 65 € zzgl. Materialkosten

Unsere Naturparkführer stehen für:

•	 eine	fachlich,	methodisch	und	pädagogisch	 

ausgebildete Leitung

•	 flexible	und	individuelle	Durchführung

•	 unkomplizierte	und	einfache	Buchung	und	Organisation

Dauer der Führungen von einer Stunde bis zu einem 

ganzen Tag. Alle Angebote sind auch für Wandertage 

und Kindergeburtstage buchbar.

Informations- und Umweltzentrum  
Naturpark Altmühltal

Notre Dame 1 · 85072 Eichstätt
Tel. 08421/9876­0 · Fax 08421/9876­54
umweltzentrum@naturpark­altmuehltal.de
www.naturpark­altmuehltal.de

Der Naturpark im miNiformat

In	der	ehemaligen	Klosterkirche	Notre	Dame	de	Sacré	

Cœur	bietet	das	Informations­	und	Umweltzentrum	eine	

interaktive, moderne Ausstellung. Auf zwei Etagen 

kommt man der Natur und Kultur der Region auf die Spur 

und entdeckt, was man hier alles erleben kann. Erlebnis­

se für die Sinne spielen eine große Rolle. Der Biotopgar­

ten	im	Innenhof	zeigt	die	wichtigsten	landschaftsprägen­

den Naturlebensräume des Naturparks im Kleinformat 

und lädt im „Garten der Sinne“ die Besucher zum Tasten, 

Riechen und Schmecken ein.

Buchbar sind die Angebote für Schulklassen über das 

Informations­	und	Umweltzentrum	Naturpark	Altmühl­

tal. Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns eine E­Mail 

oder buchen Sie einfach online unter  

www.naturpark­altmuehltal.de/umweltbildung

Tipp

Auch der Flyer „Entdecker­Touren”  
bietet eine Fülle von buchbaren  
Führungen und Erlebnisveran­ 
staltungen für Gruppen, Familien  
oder Kindergeburtstage.

Wir beraten Sie gerne.

Informations­	und	Umweltzentrum	Naturpark	Altmühltal	 
Tel. 08421/9876­0 oder ­15, 
umweltzentrum@naturpark­altmuehltal.de

Tierische Määäh­ 
Maschinen: Schafe als 
Landschaftspfleger

Für Rasenmäher sind die Hänge zu steil, mit der Sense 

würde es ewig dauern: Gäbe es hier keine Schafe mehr, 

wären die typischen Wacholder­Hänge des Altmühltals 

längst wieder zugewachsen. Wie das ist, mit Tieren die 

Landschaft zu pflegen, und warum der Erhalt des Mager­

rasens so wichtig ist, ist genauso spannend wie die  

tollen Tricks, mit denen kleine Pflänzchen ihr Überleben 

sichern.

Archaeopteryx Superstar: 
Fossilien entdecken

Tausende von Besuchern sind Jahr für Jahr auf der Jagd 

nach ihm: Einmal einen Archaeopteryx zu entdecken ist 

der Traum jedes Hobby­Geologen. Aber selbst wenn man 

„nur“ Haarsterne oder Ammoniten findet, geht man ganz 

nebenbei im Steinbruch auch der Entstehung unserer 

Jura­Landschaft auf den Grund. Fossilien sind Stein ge­

wordene Geschichte – höchst lebendig erzählt.

Herausgeber:
Informations­	und	Umweltzentrum	Naturpark	Altmühltal	
Notre Dame 1 · 85072 Eichstätt 
Telefon 08421/9876­0 · Telefax 08421/9876­54
umweltzentrum@naturpark­altmuehltal.de
www.naturpark­altmuehltal.de/umweltbildung

Was macht unsere Häuser im Altmühltal so besonders? 

Und was hat unsere Natur damit zu tun? Findet es heraus! 

Auf unserer Entdeckertour rund um das typische Jurahaus 

lernen wir die regionale Bauweise nicht nur theoretisch 

kennen, wir packen auch selbst als Maurer und Dachdecker 

an und versuchen uns in der Zwicktaschen­Herstellung. 

Oder wir erleben einen Projekttag in unserem Jura­Bauern­

hof­Museum in Hofstetten.

Öffnungszeiten

Palmsonntag bis Oktober:
Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr
Sa, So, Feiertag: 10 – 17 Uhr
(Von Pfingsten bis zum Ende der 
bayr. Sommerferien bis 18 Uhr) 

Oktober bis Palmsonntag:
Montag bis Donnerstag:  
9 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Freitag: 9 – 12 Uhr
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biologische Vielfalt, Steinzeit, Mittelalter. 

•	 …	zeigen	Ihnen	die	Ausstellung	des	Informations­

zentrums.

Kosten: z.B. zwei Stunden 65 € zzgl. Materialkosten

Unsere Naturparkführer stehen für:

•	 eine	fachlich,	methodisch	und	pädagogisch	 

ausgebildete Leitung

•	 flexible	und	individuelle	Durchführung

•	 unkomplizierte	und	einfache	Buchung	und	Organisation

Dauer der Führungen von einer Stunde bis zu einem 

ganzen Tag. Alle Angebote sind auch für Wandertage 

und Kindergeburtstage buchbar.

Informations- und Umweltzentrum  
Naturpark Altmühltal

Notre Dame 1 · 85072 Eichstätt
Tel. 08421/9876­0 · Fax 08421/9876­54
umweltzentrum@naturpark­altmuehltal.de
www.naturpark­altmuehltal.de

Der Naturpark im miNiformat

In	der	ehemaligen	Klosterkirche	Notre	Dame	de	Sacré	

Cœur	bietet	das	Informations­	und	Umweltzentrum	eine	

interaktive, moderne Ausstellung. Auf zwei Etagen 

kommt man der Natur und Kultur der Region auf die Spur 

und entdeckt, was man hier alles erleben kann. Erlebnis­

se für die Sinne spielen eine große Rolle. Der Biotopgar­

ten	im	Innenhof	zeigt	die	wichtigsten	landschaftsprägen­

den Naturlebensräume des Naturparks im Kleinformat 

und lädt im „Garten der Sinne“ die Besucher zum Tasten, 

Riechen und Schmecken ein.

Buchbar sind die Angebote für Schulklassen über das 

Informations­	und	Umweltzentrum	Naturpark	Altmühl­

tal. Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns eine E­Mail 

oder buchen Sie einfach online unter  

www.naturpark­altmuehltal.de/umweltbildung

Tipp

Auch der Flyer „Entdecker­Touren”  
bietet eine Fülle von buchbaren  
Führungen und Erlebnisveran­ 
staltungen für Gruppen, Familien  
oder Kindergeburtstage.

Wir beraten Sie gerne.

Informations­	und	Umweltzentrum	Naturpark	Altmühltal	 
Tel. 08421/9876­0 oder ­15, 
umweltzentrum@naturpark­altmuehltal.de

Tierische Määäh­ 
Maschinen: Schafe als 
Landschaftspfleger

Für Rasenmäher sind die Hänge zu steil, mit der Sense 

würde es ewig dauern: Gäbe es hier keine Schafe mehr, 

wären die typischen Wacholder­Hänge des Altmühltals 

längst wieder zugewachsen. Wie das ist, mit Tieren die 

Landschaft zu pflegen, und warum der Erhalt des Mager­

rasens so wichtig ist, ist genauso spannend wie die  

tollen Tricks, mit denen kleine Pflänzchen ihr Überleben 

sichern.

Archaeopteryx Superstar: 
Fossilien entdecken

Tausende von Besuchern sind Jahr für Jahr auf der Jagd 

nach ihm: Einmal einen Archaeopteryx zu entdecken ist 

der Traum jedes Hobby­Geologen. Aber selbst wenn man 

„nur“ Haarsterne oder Ammoniten findet, geht man ganz 

nebenbei im Steinbruch auch der Entstehung unserer 

Jura­Landschaft auf den Grund. Fossilien sind Stein ge­

wordene Geschichte – höchst lebendig erzählt.
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Was macht unsere Häuser im Altmühltal so besonders? 

Und was hat unsere Natur damit zu tun? Findet es heraus! 

Auf unserer Entdeckertour rund um das typische Jurahaus 

lernen wir die regionale Bauweise nicht nur theoretisch 

kennen, wir packen auch selbst als Maurer und Dachdecker 

an und versuchen uns in der Zwicktaschen­Herstellung. 

Oder wir erleben einen Projekttag in unserem Jura­Bauern­

hof­Museum in Hofstetten.

Öffnungszeiten

Palmsonntag bis Oktober:
Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr
Sa, So, Feiertag: 10 – 17 Uhr
(Von Pfingsten bis zum Ende der 
bayr. Sommerferien bis 18 Uhr) 

Oktober bis Palmsonntag:
Montag bis Donnerstag:  
9 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Freitag: 9 – 12 Uhr



Stein auf Stein:  
Baustelle Jurahaus

Schule in die Natur – Natur in die Schule!
Entdeckungsreisen in die eigene Heimat: nachhaltige Umweltbildung, die Spaß macht.  
Das sind die Angebote unserer Naturparkführer für Schulklassen.

Die Naturparkführer des Informations- und Umwelt-
zentrums Naturpark Altmühltal …

•	 …	kommen	direkt	zu	Ihnen!

•	 …	bieten	Ihnen	dem	Lehrplan	angepasste	Führungen	

nach Wunsch an.

•	 …	führen	Sie	auch	zu	weiteren	Themen:	Biber,	Boden,	

biologische Vielfalt, Steinzeit, Mittelalter. 

•	 …	zeigen	Ihnen	die	Ausstellung	des	Informations­

zentrums.

Kosten: z.B. zwei Stunden 65 € zzgl. Materialkosten
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•	 eine	fachlich,	methodisch	und	pädagogisch	 

ausgebildete Leitung

•	 flexible	und	individuelle	Durchführung
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Dauer der Führungen von einer Stunde bis zu einem 
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würde es ewig dauern: Gäbe es hier keine Schafe mehr, 

wären die typischen Wacholder­Hänge des Altmühltals 

längst wieder zugewachsen. Wie das ist, mit Tieren die 
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rasens so wichtig ist, ist genauso spannend wie die  

tollen Tricks, mit denen kleine Pflänzchen ihr Überleben 
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der Traum jedes Hobby­Geologen. Aber selbst wenn man 

„nur“ Haarsterne oder Ammoniten findet, geht man ganz 
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Jura­Landschaft auf den Grund. Fossilien sind Stein ge­

wordene Geschichte – höchst lebendig erzählt.
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Was macht unsere Häuser im Altmühltal so besonders? 

Und was hat unsere Natur damit zu tun? Findet es heraus! 

Auf unserer Entdeckertour rund um das typische Jurahaus 

lernen wir die regionale Bauweise nicht nur theoretisch 

kennen, wir packen auch selbst als Maurer und Dachdecker 

an und versuchen uns in der Zwicktaschen­Herstellung. 

Oder wir erleben einen Projekttag in unserem Jura­Bauern­

hof­Museum in Hofstetten.
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Stein auf Stein:  
Baustelle Jurahaus

Schule in die Natur – Natur in die Schule!
Entdeckungsreisen in die eigene Heimat: nachhaltige Umweltbildung, die Spaß macht.  
Das sind die Angebote unserer Naturparkführer für Schulklassen.

Die Naturparkführer des Informations- und Umwelt-
zentrums Naturpark Altmühltal …

•	 …	kommen	direkt	zu	Ihnen!

•	 …	bieten	Ihnen	dem	Lehrplan	angepasste	Führungen	

nach Wunsch an.

•	 …	führen	Sie	auch	zu	weiteren	Themen:	Biber,	Boden,	

biologische Vielfalt, Steinzeit, Mittelalter. 

•	 …	zeigen	Ihnen	die	Ausstellung	des	Informations­

zentrums.

Kosten: z.B. zwei Stunden 65 € zzgl. Materialkosten

Unsere Naturparkführer stehen für:

•	 eine	fachlich,	methodisch	und	pädagogisch	 

ausgebildete Leitung

•	 flexible	und	individuelle	Durchführung

•	 unkomplizierte	und	einfache	Buchung	und	Organisation

Dauer der Führungen von einer Stunde bis zu einem 
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Auch der Flyer „Entdecker­Touren”  
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Führungen und Erlebnisveran­ 
staltungen für Gruppen, Familien  
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Wir beraten Sie gerne.
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tollen Tricks, mit denen kleine Pflänzchen ihr Überleben 

sichern.

Archaeopteryx Superstar: 
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nach ihm: Einmal einen Archaeopteryx zu entdecken ist 
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„nur“ Haarsterne oder Ammoniten findet, geht man ganz 
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kennen, wir packen auch selbst als Maurer und Dachdecker 

an und versuchen uns in der Zwicktaschen­Herstellung. 

Oder wir erleben einen Projekttag in unserem Jura­Bauern­

hof­Museum in Hofstetten.

Öffnungszeiten

Palmsonntag bis Oktober:
Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr
Sa, So, Feiertag: 10 – 17 Uhr
(Von Pfingsten bis zum Ende der 
bayr. Sommerferien bis 18 Uhr) 

Oktober bis Palmsonntag:
Montag bis Donnerstag:  
9 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Freitag: 9 – 12 Uhr



Stein auf Stein:  
Baustelle Jurahaus

Schule in die Natur – Natur in die Schule!
Entdeckungsreisen in die eigene Heimat: nachhaltige Umweltbildung, die Spaß macht.  
Das sind die Angebote unserer Naturparkführer für Schulklassen.

Die Naturparkführer des Informations- und Umwelt-
zentrums Naturpark Altmühltal …

•	 …	kommen	direkt	zu	Ihnen!

•	 …	bieten	Ihnen	dem	Lehrplan	angepasste	Führungen	

nach Wunsch an.

•	 …	führen	Sie	auch	zu	weiteren	Themen:	Biber,	Boden,	

biologische Vielfalt, Steinzeit, Mittelalter. 

•	 …	zeigen	Ihnen	die	Ausstellung	des	Informations­

zentrums.

Kosten: z.B. zwei Stunden 65 € zzgl. Materialkosten

Unsere Naturparkführer stehen für:

•	 eine	fachlich,	methodisch	und	pädagogisch	 

ausgebildete Leitung

•	 flexible	und	individuelle	Durchführung

•	 unkomplizierte	und	einfache	Buchung	und	Organisation

Dauer der Führungen von einer Stunde bis zu einem 

ganzen Tag. Alle Angebote sind auch für Wandertage 

und Kindergeburtstage buchbar.

Informations- und Umweltzentrum  
Naturpark Altmühltal

Notre Dame 1 · 85072 Eichstätt
Tel. 08421/9876­0 · Fax 08421/9876­54
umweltzentrum@naturpark­altmuehltal.de
www.naturpark­altmuehltal.de

Der Naturpark im miNiformat

In	der	ehemaligen	Klosterkirche	Notre	Dame	de	Sacré	

Cœur	bietet	das	Informations­	und	Umweltzentrum	eine	

interaktive, moderne Ausstellung. Auf zwei Etagen 

kommt man der Natur und Kultur der Region auf die Spur 

und entdeckt, was man hier alles erleben kann. Erlebnis­

se für die Sinne spielen eine große Rolle. Der Biotopgar­

ten	im	Innenhof	zeigt	die	wichtigsten	landschaftsprägen­

den Naturlebensräume des Naturparks im Kleinformat 

und lädt im „Garten der Sinne“ die Besucher zum Tasten, 

Riechen und Schmecken ein.

Buchbar sind die Angebote für Schulklassen über das 

Informations­	und	Umweltzentrum	Naturpark	Altmühl­

tal. Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns eine E­Mail 

oder buchen Sie einfach online unter  

www.naturpark­altmuehltal.de/umweltbildung

Tipp

Auch der Flyer „Entdecker­Touren”  
bietet eine Fülle von buchbaren  
Führungen und Erlebnisveran­ 
staltungen für Gruppen, Familien  
oder Kindergeburtstage.

Wir beraten Sie gerne.

Informations­	und	Umweltzentrum	Naturpark	Altmühltal	 
Tel. 08421/9876­0 oder ­15, 
umweltzentrum@naturpark­altmuehltal.de

Tierische Määäh­ 
Maschinen: Schafe als 
Landschaftspfleger

Für Rasenmäher sind die Hänge zu steil, mit der Sense 

würde es ewig dauern: Gäbe es hier keine Schafe mehr, 

wären die typischen Wacholder­Hänge des Altmühltals 

längst wieder zugewachsen. Wie das ist, mit Tieren die 

Landschaft zu pflegen, und warum der Erhalt des Mager­

rasens so wichtig ist, ist genauso spannend wie die  

tollen Tricks, mit denen kleine Pflänzchen ihr Überleben 

sichern.

Archaeopteryx Superstar: 
Fossilien entdecken

Tausende von Besuchern sind Jahr für Jahr auf der Jagd 

nach ihm: Einmal einen Archaeopteryx zu entdecken ist 

der Traum jedes Hobby­Geologen. Aber selbst wenn man 

„nur“ Haarsterne oder Ammoniten findet, geht man ganz 

nebenbei im Steinbruch auch der Entstehung unserer 

Jura­Landschaft auf den Grund. Fossilien sind Stein ge­

wordene Geschichte – höchst lebendig erzählt.
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Oder wir erleben einen Projekttag in unserem Jura­Bauern­

hof­Museum in Hofstetten.

Öffnungszeiten

Palmsonntag bis Oktober:
Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr
Sa, So, Feiertag: 10 – 17 Uhr
(Von Pfingsten bis zum Ende der 
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